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Bebauungsplan Nr. 15 
"Grevener Straße" 
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Bebauungsplan Nr. 2 
"Eschgarten" 
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Textliche Festsetzungen gern. § 9 Abs. 4 i. V. § 86 BauO NW 
1 Dachform 
Bauliche Anlagen mit einer Grundf\;3che von Ltler 27 m2 s 1rrj nLT rrn l geneigten Oachtlachen zLA assig Üle Oachleigung ist 
w1e totgl ausz:tJuh-eri: Im M1schgC'biet 1 bei erner Bauweise m11 e111em VollgeschoB zw1sc~n 40° und so·, bei zwei Vcilge~ 
schassen zwischen ~· und so·. m M1srhgeb1et 2 zwrschen 2S0 und jS• und 1n den anderen 8ax,iebielen zw1sctien 25° 
•!C l]fl[f90° ".J\[ISfl<lhflle t lfer VJ"l ';;:U'lfll!ll h:Jr ltt:'trs'ieris mo 'ÖE.'I" ~lt'fl Wlcfld(tne rOer lrra~tfl!l'tffl ~l~ ~~ '~ 

Die Hauptc:lactier srnd en~sprechentl der festgesetztffi frs trchtungen auszub1ldffl 1 

2 Dachdeckung ( 
C.:-neigte Oactier sind rnl roten. traJnen oder schw;rzen Oact"Q;:nien {Üachs tenen. Dac~2iegelnl . Schieter cder Schrideln 
einzudecken Begrunte O~t1t~hen. Sot.arkl). lektc.ren sow1e i:.rotovd taesctie Elemente s1ndl zulassll] 
fl.l:tnlctff, die ncht ats Dactiterrasse gerutz t werden. s1f'(J l/(j.ltlac:hg mll Pflanzen zu bel}'LJ"el 

3. Gebaudehohen ' 
Oie testgesetz1eri TraJOOllen (Oberkante ErtlgesctioB-FußOOden 1m Eriga~stJerech bis Un\erk<flle FLß!ieHel CU!en ma~ 
4.00 m bzw 5.80 m tie tr~n In den Allgerooren 11.'ohlgebleteri dYI die Oberkante des [rdgeschoBflf,booens m 
E1ngangst:Erech ma~ O.SO m uber Der fertigen Ersc tt1eSungsstraße liegen 

4 Fassaden 
0112 Atßenwancll~h.?n li'r Ge1Ja.r1e slfld fl Verblerd- bzw Sichtmauerwerk auszufUhren Fur feil-
l!~hen (max 40% 1e GelJ<U:El durten andere Mater1Jlien 11erwen(}:>t werden We1tergehe[lle AlJsnJlmen s11d lLA.:.issig. 
wenn Sl[h die Dali1che Anlage 1n die lingetiung gestaltensch e in\~1 GroBtormatrqe Blech". W('ll - urd Kunsrstollptalten 
durfen teeb:h nl(hl verwerdel werden ~ 
Massive Gcra~n lO'.l f'l?tien:)ebaude sind 1n Material uf'(j F.;rtie ~ ie r:ie lugehbngen Haupfgeb;J.Jde lU ~slallen 

S E1nfr1edigung 
[1nlriedgurq21"1 an öltentt1cher1 VerketYswegen durlen die Verkehrss1c tierheü rw::ht getMLEn 

1 

TIMM - OSTENDORF Bebauungsplan 1m Ma~slab lSOO 
N FREIE ARCHITEKTEN SI and JO August 1996 

\ UND STADTPLANER 0 
RHEINER STR 46 './ 

POSTFACH 1124 
48269 EMSDETTEN 1 1 21 m 
TEL 02572-952152 1 
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Textliche Festsetzungen gern. § 9 Abs.1 BauGB 
l Art der baulichen Nutzung 
Im rtchgebset sind nur zLAassig 
Wohngebaude. Geschdf!s- urd Bur~ebaude. 
Einzelhanoel sbelrietie. Sehrt- LJld 5Dfjsewrtsch.31 ten sowie BetrN::Oe des BehertiE1·gungsgewerbe. 
nc-11 "SturerUe 'Ge-weroe'be'trietie. 
Anlagen für Verwatungen sowie für k.-chliche. kli1urel le. soziale. gesundt1e1!1 (h~ und srmrlhche Zwecke 
VPrgriJQUll:JSS!:Uten um smst.;ie Gew~t1elle1r·1ebt> 911d a.ich C1.Jsn<timswe1SE ntChl ztJäss1g 

kn Allgeme.-em Wcffi:;;ebE>t so::l zliass1g W~ude. ausnahmsweise kcrinen 111 genr.:Jem Lrnf<llQ Oe li' r 
Versorgl.Jl;l r:les Gebietes d1erieflden ldderi. Schart<- tlld Speisewr~schJ!ten . Ant~n tur Verwallungl'f1 sowie 
!ur kirchlChe. kulturelle. soziae. !J:JSunch:>~lic h::> urd spCTtlChe Zwecke lUCJelassen werden 

In Scß:lergebel Ladenzentrum srid rlJ' zuldssig 
e111 Lebensmi~tel -Selbsl!Jecje~marld mit ener Verkalis!lac:he vm ITI.3x 1 fiO ITT!. 

en lmtJ1B-Gasrrmoffle!:lerrietJ rnil e!fl'f Gastram11a:rfE' von max 80 qm. 
eri Lactengescnaft lür erien llenstleis fLOJS-. Hardwerks- oOer GasrronomieDerneb sowie !ur rreitJEruflch T atige Oöer dhnbcf)? 
Gewertietre1Dende mit einer Ne1lo-(rundr16flacrie 11 on ma~ 100 qm 

2 Maß der baulichen Nufzung 
In ~len Geble~en ist ene U-1J11dflachenzai1l gemaB § 19 BauNVO ~an O 3 O r. oder 06 lestgeselzt 
Im Soooerqetliel Ladenzerrtr um rsl elffi> GescnoBftache von hochsti:>ns 1800 qm zu( aSSJQ 

Bei der [rfllHli.rq der zutcissigen LO:rbaubaren Ci-LOOstucksllache \.;Onnen F\achenante(e "on dlßerhJ(b des ß<)Jgn..ndstucks 
geler,rflO'n Geme1nsch<4tsall.agen gern § 21a Abs 2 Ba.J.IVO hnZUJefectTiel werli'n 

1124 

'in risc~eoiet m11 der Fußnote 1 darf die zulas~e (flß'.l'lacne "~ bal!1Chen ArtaqE'n gemaB §19 {l.l Salz 1 ßai.JNVO t-s zu ooer 
(fl.MlLactienzahl vm 0.8 LOersciT1t1en wE'fden 

Im Sormgebiel Lt:(lenzeolrtJT1 sowie im M1schqeoer 2 uM 3 darf o.e zulass1~ Grurdlache von baubcneri Anlagen 
gemaB § 19 (l.l Satz 1 BauNVO bis zu einff !fl.f'd!c.::h1?11zahl von 09S Lt1ersciT1tten werden 

l Bauweise 
Fur die Allgeme111en 1.Yohngetuele ist eine oHene Ba. 1we1se fes tgeset 71 1eOOch ist ab,we1rhenrl 11on § 22 Abs 2 BauNVO die 
mri~1male Gebau::lelange aur 3S m beschrank:I 

Ft.r das Sondergetiet ladenzentrun SOWf' hr die M1schl]elliele flll den Flßmten 2 und 3 ist eine ol lene ßaJWE'ISe feslgesel zl 
1edoch ist abweichend von § 22 Abs 2 BauNVO eine maximale Gebaudelan[): ~on 120 m zu1ass1g 
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Bebauungsplan Nr. 9 
"Eschgarten II" 

920 

918 

9?3 

Oie t estgesetz~en Baugrenzen dl.Jien durch l.lfll~~!J'ilnete Geoaucteteüe lJll hoctistens 1.50 m utJerschn11en 
werden. WEIT1 ti.:>rdurch 111cht metT als ein lr 1tt~ der ieweiligen Wandl a119e tE lrclfen wird 
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ri der festgese1z!en uberbat.b.3re Flache ohne ~·derkellerung sllid Ausschachtungsarte1ten rn1 tJesonderer Vorsic ht zum SC:hutze der Baumwt.rzeln 
11US?:l..fh:lt11eri. 'tlaUtrtie- ~rt:ageri dur'len ~ t!rfi~lll'!'~ ~1'fel'l eine -ore ~-al.(1'Enze -tlar'1 r. 'Öit'S'E'l'l1 ~ oc'rll JtrR.-r'Wll11t'tf!rl '~ 

LI.ragen. ( .Tports (uberdactite StellplJtzE'l ITT:! i tellplat zi:> s11d rur innerhalb dt>r uberbalt;r-en Grurvjslucksltactie sowie 
f'lnerhalb der beSCflders hertlf gekemze1Ctiner~ Flachen zulassig 
Ausnahmen h~11on kl)lnen ges1atte1 werocn. w(ffi fldCt"rtl<l"'llCr-.? und gest al terisctE Bel<n;ie nicht tle~nr ra ctitigt werden 
Vc:rgenamle Anlagen rrussen zu offentl1Chen Ve11ketirsflar:hen rnmer erien U-enzctlstand voo nund SO crn eirti~ten . 

1 iefg<rqn m.irien aucti dußerhalb der lestgese\l ten ßa.JJrenl en er r1ctiter werden. vorhandene Llld anzuptl<11zer0? Baurre duien 
daCUch aoer r.ctit beootr~htigl werden 

5. Gestaltung der Slellplatzanlagel 
Pk w-Srellp!afza-ilagen ~m § :.7 Batil NW rrnr T,ehr als funf SteHplatzen sind ff'~t rardensl eris eriem großkrongen, hochstanun1gen 
Lal.tlbaum,: sechS Stellplat ze gle1ctimaBig 1u ti(~ l<Jnzen 

6 Gestaltung der Grün- und Gartenflachen 
Oie Flachen md "Pflanzgebot !ur H·B" sind mJsteos r:tewchg mit standcrtierechten. etnromiscren Hecken l!ld &Jschen 
fldtlfnafl zu bep'lcrizen. C)e AnlitJe vm rnrnis si~sschutz~. z B ri orm von Mauern. A~scfllttmgen. 1s1 zulassJJ 

rinerti<ktJ li'r feslgesetzlen .. ll'tentlctien Cfuj la~tien srtJ Ari.agen zu- Rel)c'llwassernulZU"IJ urll -versickerlllg. 
Gell - ll'd Radwege sowie ZtJahrl swi:>ge zu den .Y1g-enzenaen Grurw:lsh.1Cken zulass1g 

lnnertia!b des testgesetzteo PflJ"!Zerl!"ffiath_nJsgebotes srd de vornandenen ßaJme zu pflegen uno erhalten Oe Anlage von 
ma ~ acht Stellplatzen. Nebenartagen sow(' Sptel1geraten ist zula ss~ 

7 Höhenlagen li 
Im Sorrjergebet Ladenzenlrlftl darf die Hotientaqe der Ober J..anle Erogeschoßh.Jßboden 1n den E1ngangsbere1chen der Ladengeschafte 
trrhslens 43,20 utJer rtirmal.null betragtin 

8 Versorgungsanlagen 
8au!1ch:> A~agen rur C1ie Eleldriz1lalsverscrlJ.lnQ \1urfen Ollne Urenzaosland gern ßaij).IW errchtet werden 
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Hinweise 
1 Bodendenkmale 

l 
112 

513 

998 1002 
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'>787100 

Bei Bodeneng-lten kOOnen Bodendenkmate (kul1urgeschichtl1che BodEilli.ni:. d. h M(l)erwerk. Einzelfunde. aoer aucn veran­
cterungen l1'ld Verlarbungen 1n der nah.rllchen Bodenbeschaff enheit) en tdeck1 werden tir e Enldeckung 1s! der Gemeinde exler 
dem Landschafl sverband Westtaten-tippe. Wesrta11sc ties M1JSeum !Ur Archdologre / Amt für Bodendenkmrj(pl tege. M1J1ster . l11-
~ru1C" .Jm!!targem. 'lliie liilr:Oi:'c't.ull'~t!'Ae 1M ~ 1..:m 1age oach t'fH rnMcOO\ 1 Woche nach eff>f" st'1iflr.'(~ ..,lfl~ 
lf"lverandert zu erhal1en (§§ 1S und 16 Oen.;maschu!zgesetz) 

2 Verkehrsflächen 
Im Berech der Fußgängerüberwege. SlraBert.reuzi_rgen tnd Straßenermn:ilrt)ell sollen rtK:rticrde ~senkt werden 
Oie Flachefl ltr ~h- und Radwege s~ l en mir ~gleit endem Verkehrs11lf'l ausgebi'.d€'1 werden 

l Regenwasserversickerung 
Oie <JitatlerUen Re~nw asser der Dac rv lacherl sollen. snwe1r IM'.j1ch ~ den Gn.rdstucken versckern Ene en tsprechencie 
Sarzung der CiemeJlde Saerl:Jeck IJefmdet sich in der ArJslellung 

4 Kanalisation 
Dte der Ersrettung ocler wesentlchen AndertJri;J 11on Kanal1satoosnerzen für die offenllic tie AtJ wasserbes21t1gLflg zugrUfldE' 
liegerll' Pldnuln.J be.d&·! ener Genehml]lJflg gern § 58 L WG Beim Bau und Betrieb von Anlagen lur die otf i:>ntl1che 
Wasser versorgung srd die §§ t. 8 LWG und 40 ß(l)Ü NW zu beacnren. 

S Fernmeldewesen 
Dem Fernmeldeamt Mti1ster ist der Begm der StraBenbauarbeiten iewe~s 6 r-tmate ~ c.rher sctir dt1 1Ch an1ttun11gen iJTI 
ents~E'l:herd: Vcrbere1turw;en zu ermogl(:hen Die Clrch'LilulJ vCJl Unterhal l111qsartieiten an den Ferrrneli:Jeili.aqen tl<r"I 
nicht tJeeintr achligl w~den 

6 Schutzwall 
Der ~ orhancfene lrrmssionsschutzw.i l entlang der Buc:henstraBr sol l riur J1 dem fur die Grt.rdstuckserscr11ieBung llJ ~wencigen 
Maße enrfern1 'Herden. clafflt die Botops1tua!C1n erhal ten bl eht 

7 10 -KV ~Kabel 

Das vcn-handE'lle 10-KV-Slrornkabel am Burgerste~ entlang der &rchens!rcße ist bei AusschachtungsartJe1len zu tieach!en 

8 Baugestal fung 
OlO TratJsette der Hot_pldacher. insbesondere bei Satteldachern u a ist um rarCes tens ein Zehntel larqer als die Geb(SE'llE 
(Qrtgangse1tel auszOOldefl 
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Festsetzungen im Bebauungsplan gern. § 9 BauGB r1anzecraier1au1ecung 

Ar! der baulichen Nutzung 

[l1!Ll MscJIJE-'l:lief m11 FiJ)note. sieh:> r E'xll1xhe Festsetzuigen 

cm 
~ 

Allgeme1nes wcrngeoiet . siehe r exlhche Festset Zl.Jf'9?n 

So['ljergeblet Ladenzeolrum, setie Tedl1che Festsetzurqen 

Fl achen lur den Gemeinbedarf 

D 
D 

Flache !ur df:'ll GeroorO?darf 

Sozialen ZwE'l:ken dienef"(Je Gebaide 
unO [ inr(htu~ 

Maß der baulichen Nufzung 
IGRZ O, 41 Grmcflächemahl 0.4 

[JIJ Za~ 00- Vollgeschosse ais ltlchslll\ilB 

[JITlJ Zahl der V~l gesc hosse. zw,r<je(ld 

[ lrl 4.oo j Maximale TrauthOl'le. sietir Te:dl1Ct"E Feslsetzungen 

Bauweise. Baulinien. Baugrenzen 
~ Offene Bauwetse. s1~ r extlche Festsetzungen 

12! Bai.q-enze 

Verkehrsflächen 
S Ir cßentJeg-enz LllQSlJ11€ 
OOentl1che StraBenverketTstl~he 

Olenll1Che VerketTsrt~hen enscll.1e6lch 
wegbei;1.e1temer, öffentlict"e- (i-unllact-en ru Gehweg. Rad weg. Ari•gerlillcweg 

Grunllachen 

LJ Grunfl a::he 

LJ [)fenrlclu:i Parkartage 

ff [J __ ] lll E>nll1ct1er Kle1nkncter-Sp1elP,.atz 

Pfl anz -und Erhallungsgebole 

1· ·1 

Maxmal zU.assK]e Gesch:Jßl!~he 
1800 "" 

Übtt"tlat..tJare Flach: ohne Unlerkelleruo;i. 
srehe Textlctie Festserzlflgen 

Bere1Ch mne f11- und AuslalT t 

Em- IJlj Auslctrr 

W Flacfle zum naturn.ilrn Arpflanzen voo Ballrien. Slr<l!chern ufll sonstigen ßeµianzungen 

[ill Pllanzgebot fur e1nhe1fllSChe. h:lehs l ~mge Laubbdume 

CJ Flache fur d~ Erhaltung von Baumen. Strauchern und sons tigen Bep'lanzuf1gefl sowie ·;on Gewassern 

[ill Ern.}. tungs- und Pflegeget:xJ1 !lT Erizelbaxne 

~ PllC11Zgetxl! ti.r stanctrtgerec:hre i.n:l errhf'1m rsche Hecken und Busche 

Sons tige Planzeichen 

Firstrchlung des H<IJ;)1dach:s 

Grenze des raurn!1chen Gelrungsbere1Ches 
des BebclUR]splanes 

Gren ze des Anderllllgsbere1ches 

Abg'enz~ un1erschedlicher Nutzungen 

Flacl"E f1J Stelljlalze 
Caq:uts . Ga-agen 

Flache llJ' E1e1<rriz1tats11ersorgung 
Tralos rat1on 

Abgrenzl.flg unrersc hiea\1cher 
Firstr1chtungen 

Bestandsdarstellungen, Kennzeichnungen, übernahmen, Vorschläge 
fg VCThanli:?ne Wctin- und Geschattsgetiaude 

DIIIIl Vorhandene Vllrt schallsgebdude 

D Filfgrer1ze 

~ Flu-shxKsgrenze. Flurstucksnlßlmer 
~ 
~ Vorgeschlagene (-<undsH.cksgrenzen 

3 Grenzen anMer ~aumgsptille 

t„_„_„_„1 Haupt ~ erSCf'g.rngsle•tlllg, !Jlter1rdisct1 

[3 Hohe lber M'-J (1n Heterl 

1 C=:J ] Abzubrectierde Baltche Anl agen Stallgebaude 

Rechtsgrundlagen 
1 Ba.qesetztJuch vom 08121986 IBGBl S 22S3l. ziJelzt geancPrt durch Gesefz vom 27 121993 lBGBt 1 S 2378l 

2 Batrutzungsverord~ voo 2!011990 (ßGßl 1 S. 132). zuletzt ge<tdert Mch Gesetz v(Jll 22041993 (BGB! 1 S 4661 

3 LJX!estJaufJ"ch.rlg NW llCIT1 07031995 (GV NW s 218l 

4 Planze1chen ~ ercrOOung 1990 vom 18121990 (BGBI 1 S. 58) 

) Geme1nde"erordnung NW lf1 der Neutassurv;i 11om 14 071q91, (GV NW S 666 J SGV NW 20331 

Verfahrensvermerke 
1 Der Ra1 der Gemende Saerbeck hat am 25".Cli.19% gern Bauct! § 2 (l,) !;(>schlossen. diese Anllerll"IQ und Erwei1er1J1g ti?s 

ßeb<)Jungsplanes iirctizufuhren I 
l aecbeck den AA.AA.Ag'.'\h / , / • 

r./ / /~ f/CVÜC · J J.1, f . . 
/ -c..: /J..ltJ>.49; I ~VJ..-'l/1-"""l 

(&Jr~rrreslE'f } !Ratsm1tghed! (Schrdttuhrerl 
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Gemeinde Saerbeck 

6. Änderung 

Bebauungsplan Nr. 2 
''Eschgarten'' 


